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WTB-Mitglieder investierten 1.500 Arbeitsstunden in neue Sportstätte:

Hallenumbau als neue Sparte?
Durch die vereinseigene Hai-

le kann der „fämilienfreundli-
che Sportverein im Herzen
Wandsbeks“ jetzt auch vormit
tags bzw. tagsüber vermehrte
Angebote (verstärkt auch in
Kursform; interessantfür Men

schen, die sich nicht gleich in ^
Form einer Mitgliedschaft bin
den wollen) machen. So wird in
der Halle Gustav-Adolf-Straße

künftig beispielsweise der Ge
sundheitssport (Ki-ebsnachsor-
ge, Gutes für den Rücken, Ab
nehmen durch Power-Gymna
stik) seinen Platz haben. Neu
wird das Mutter-Kind-Turnen

sein, das ab dem 6. Februar im

mer freitags von 10 bis 11 Uhr
motorische Fertigkeiten und
das soziale Miteinander för- £
dert, spielerisches Erleben und i-
gesunde Bewegung verspricht.
Aber auch die Senioren-Prell-

ballgruppe sowie die Sparte
„Kalarippayat
Kampf- und Heilkunst) profi
tieren von der modernisierten
Sportstätte.
Weitere Informationen

Verein und den Angeboten gibt
es im Vereinshaus (Kneesestra-
ße 7, beim Charlotte-Paulsen-
Gymnasium) unter Telefon 68
C4

Wandsbek (mg) - Der Wands
beker Turnerbund von 1861

(WTB) ist stolzer Besitzer ei
ner neuen Sportstätte. Vor we
nigen Tagen weihte man in An
wesenheit vieler Gäste seine

vereinscigene Turnhalle in der
Gustav-Adolf-Straße 1 ein.

„Durch ' diese Halle sind wir

wesentlich unabhängiger, kön
nen unser Sportangebot weiter
ausdehnen“, freute sich Ver
einsvorsitzender Jörn Wessel.

Den langen, manchmal auch
dornenreichen Weg von der er
sten Idee bis zur Inbetriebnah

me der Halle schilderte Wessel

in einer launigen Rede. „Nach
allen Verhandlungen, Planun
gen und handwerklichenArbei
ten sind wir durchaus in der La

ge, den Komplex Hallenumbau
als neue Sparte aufzunchmen“,
scherzte der Vereinschef, der
besonders den Mitgliedern
dankte, die mehr als 1.500 Ar
beitsstunden als Eigenleistung
in das Projekt einbrachten.
Die Halle, die.früher zur ehe

maligen Schule Friedastraße
gehörte, wurde dem Turner
bund von der Stadt für die
nächsten 25 Jahre mittels eines

sogenannten Sportrahmenver
trages überlassen. „Im Gegcn-

Zahlreiche geladene Gäste waren zur Einweihung der Halle
gekommen. (Foto: Gurski)

Zug halten wir die öffentliche
Kasse von Belastungen frei,
kümmern uns um die Instand

haltung, tragen die Betriebsko
sten“, erläuterte WTB-Sport-
wart Oltfried Boeck, der ge
meinsam mit einem Architek

ten die Projcktleitung innehat
te. Denn bevor die Halle, die
Anfang der 60er errichtet wur
de und nach der Schulschlie

ßung weitgehend ungenutzt
war, ilirer Bestimmung überge
ben werden konnte, gab es viel
zu tun. Dach, Fensterfront, Sa
nitäranlagen - vieles musste

rausgerissen und abgetragen
werden, um den aktuellen An
forderungen in Sachen Wäime-

dämmung und Energieeinspa
rung gerecht zu werden. Und

auch ein neuer Hallenschwing
boden wurde verlegt. So sum
mierten sich die Gesamtkosten

auf rund 200.000 Euro, von den
derVerein-mit etwa 1.000 Mit

gliedern nicht gerade ein „Rie
se“ - ein Viertel selbst auf

brachte (plus den handwerk
lichen Eigenleistungen). „Um
die Finanzierung zu stemmen,
mu.ssten wir schon einen Spa
gat meistern“, so Wessel. „ Aber
in Hinblick auf die dritten
Sportstunden und den

(indische

zum

ver-

mciirten Ganztagesunterricht,
konnten wir diese Chance nicht
verstreichen lassen“


